
SVP reicht Unterschriften ein
INTEGRATIONSGESETZ Das
Referendum gegen den
Kantonsratsbeschluss ist zu
Stande gekommen. Nun kann
wohl das Volk entscheiden.

Erst vor gut einem Monat hatte die
SVP bekannt gegeben, dass sie das
Referendum gegen das Integrationsge-
setz ergreife. Die dafür benötigten 1500
Unterschriften hat sie nach eigenen
Angaben bereits zusammen. «Wir über-
geben insgesamt 1600 beglaubigte
Unterschriften», erklärt der Baarer Kan-
tonsrat und Kampagnenleiter Beni Rie-
di. «Wir hätten sogar noch mehr Unter-
schriften.» Die SVP wolle das Referen-
dum jedoch schnell einreichen, und die
Beglaubigung sei jeweils zeitaufwendig,
führte der Politiker aus.

Integration nicht als Staatsaufgabe
Riedl ist mit der Unters chriftensamm-

lung zufrieden. «Wir waren in allen
Ortssektionen unterwegs und brauchten
für das Zustandekommen des Referen-
dums nur wenig Zeit» Für Beni Riedl
ist dies ein klares Zeichen, dass das Volk
gegenüber dem neuen Gesetz Vorbe-
halte hat: «Die vielen Personen, die das
Referendum unterschrieben haben, wol-
len die Integration nicht zur Staatsauf-
gabe machen und mit Steuergeldern
finanzieren.»

Der Kantonsrat hatte das Integrations-
gesetz im März mit 56 zu 19 Stimmen

verabschiedet. Integration habe eine
hohe gesellschaftspolitische und volks-
wirtschaftliche Bedeutung, hiess es wäh-
rend der Debatte. Das Gesetz biete die
Möglichkeit, den für Zug immer wichti-
ger werdenden Bereich zu regeln. Viele
Alteingesessene seien nicht mehr nur
glücklich über die Entwicklung und
fürchteten sich vor Identitätsverlust, wur-
de argumentiert. Für die SVP ist aber
klar: «Die Eigenverantwortung bei der
Integration darf nicht durch Staatsbüro-
kratie abgelöst werden.» Die Integrations-
empfehlungen, welche mit dem neuen

Gesetz ausgesprochen werden können,
würden die Bürokratie und Ausweitung
der staatlichen Beratungs- und Betreu-
ungsindustrie fördern, so die Partei. «Dies
kostet viel Geld, und niemand kann
garantieren, dass es in Zukunft weniger
oder keine Parallelgesellschaften mehr
geben wird», fügt Beni Riedi an.

Wann das Volk über das Integrations-
gesetz abstimmen kann, ist noch nicht
klar. Die Unterschriften werden nun von
der Staatskanzlei auf ihre Gültigkeit ge-
prüft. CHRISTIAN GLAUS
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